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Die Sportwissenschaft im Internet

Immer mehr sportwissenschaftliche Hochschuleinrich-
tungen, Sportwissenschaftlerinnen und Sportwissen-
schaftler zeigen Interesse an dem Entstehen des neuen
Mediums und bieten Informationen an. Im Juni 1998 wa-
ren schon 51 von 661 sportwissenschaftlichen Hoch-
schuleinrichtungen mit eigenen Beiträgen im Internet
vertreten. Die Suche nach dem Begriff „Sportwissen-
schaft“ in der Suchmaschine „Fireball“ ergab sogar mehr
als 6.000 Treffer.

Für fundierte Entscheidungen zu der Frage, wer das
Angebot in welcher Weise nutzt und welche Informatio-
nen die Nutzer sich wünschen, standen bisher nur unzu-
reichende Informationen zur Verfügung. Statistische Er-
hebungen belegen zwar einen Anstieg der allgemeinen
Nutzerzahlen, es existiert jedoch kein gesichertes Wis-
sen, wie das Medium Internet innerhalb der Sportwis-
senschaft tatsächlich eingesetzt wird und welchen po-
tentiellen Nutzen es bieten kann.

Im Rahmen der Befragung zur „Sportwissenschaft im
Internet“ wurden von der Abteilung Freizeit- und Ge-
sundheitssport des Instituts für Sportwissenschaften der
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
750 Fragebögen über das Verbandsorgan „dvs-
Informationen“2 verteilt. Der Rücklauf ist mit 74 aus-
wertbaren Exemplaren als gering zu bewerten, liegt je-
doch mit 10% im erwartbaren Rahmen von postalischen
Befragungen.

Zu einigen ersten Ergebnissen: Die Altersstruktur der
Teilnehmer zeigt eine erfreulich hohe Streuung. Das
Durchschnittsalter beträgt 38 Jahre (sd=+/-10), wobei
die Einzelwerte zwischen 24 und 63 Jahren schwanken.
Die überwiegende Mehrheit der Befragten (72,6%) ist
männlich. Alle Befragten waren an einer Hochschule be-
schäftigt (86%) oder übten eine sportbezogene berufli-
che Tätigkeit (z.B. an einem OSP) aus (14%).

Lediglich 10% der Befragten gaben an, das Internet bis-
her noch nicht zu nutzen. 87% der Befragten nutzte das
Internet im Rahmen der wissenschaftlichen Tätigkeit.
Nur 3% gaben an, das Internet ausschließlich für private
Zwecke zu gebrauchen.

Das Internet wurde von den Befragten durchschnittlich
3,2 Wochenstunden (sd= +/-2,7, min=1, max=15) für
wissenschaftliche Zwecke und 2,8 Wochenstunden (sd=
+/-2, / min=0 / max=10) für private Zwecke genutzt.

Bei den Antworten auf die Frage, welche Dienste im In-
ternet benutzt werden (Abb. 1), fällt zunächst auf, daß
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fast alle Internet-Nutzer die Dienste WWW (97%) und E-
Mail (96%) kannten und auch nutzten. Als zweite zen-
trale Auffälligkeit ist die geringe Kenntnis über die Exi-
stenz der Dienste newsgroups (35%), Mailinglists (33%)
ftp (41%), Gopher (52%) und IRC (33%) sowie deren
geringe Nutzung zu nennen.
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Abb. 1: Nutzung von Internetdiensten

Mehr als die Hälfte (56%) der Befragten waren sich ei-
nig, daß das Internet die Zusammenarbeit zwischen
Sportwissenschaftlern/innen national intensiviert. Be-
sonders bei der internationalen Zusammenarbeit glaubt
die überwiegende Mehrheit aller Befragten (73%), daß
die Zusammenarbeit verstärkt wird. Eine Minderheit der
Befragten war der Meinung, daß das Internet die Zu-
sammenarbeit national (16%) und international (8%)
nicht intensiviert.

Auf die Frage nach den Nachteilen, die bei der Internet-
nutzung auftraten, ragen drei Punkte deutlich heraus:
70,3% der Befragten bemängelten das Fehlen einer
zentralen Instanz für die Sportwissenschaft im Internet.
Als weitere Nachteile wurde die langwierige Suche nach
Informationen (64,8%) und die schlechte Strukturierung
der Informationen (39,6%) genannt. Soweit zu einigen
wenigen ausgewählten Ergebnissen.

Die hohen Nutzerzahlen spiegeln den Stellenwert wider,
den das Internet bereits erworben hat. Es wird jedoch
deutlich, daß der Gebrauchswert des Internet in hohem
Maße durch die Nutzer selbst bestimmt wird. Vorhande-
ne Dienste des Internet haben nur soweit Relevanz, wie
die Nutzer diese kennen und bereit sind, diese in An-
spruch zu nehmen. Daher müssen in stärkerem Maß die
Möglichkeiten des neuen Mediums Internet und seiner
Strukturen aufgezeigt werden.

Gerade die im Wissenschaftsbetrieb so notwendige Kom-
munikation, insbesondere in Hinblick auf die Diskussion
von Forschungsergebnissen und deren Nutzung für den
weiteren Forschungsprozeß, wird durch die neuen Me-
dien erleichtert. Über die Dienste E-Mail, Mailing-List
und Newsgroup ist eine einfache und effektive Kommu-
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nikation zwischen Experten möglich. Weltweit können in
kürzester Zeit Kollegen kontaktiert werden. Dabei bietet
das Internet die Möglichkeit, kostengünstig ein große
Zahl von Adressaten zu erreichen und so die nationale
und internationale Zusammenarbeit von Sportwissen-
schaftlern/innen zu verstärken.

Im Internet existieren bereits Anbieter (z.B. Suchma-
schinen), die versuchen, den Bereich der Sportwissen-
schaft im Internet zu erfassen. Diesen Diensten fehlt
aber zur Zeit noch eine grundlegende Strukturierung.
Die Schwächen derzeitiger Suchmaschinen kennt jeder:
Zum einen findet man immer überflüssige Inhalte, die
man gar nicht gesucht hat, zum anderen ist es sehr
schwer, qualitativ hochwertige Informationen herauszu-
filtern. Mit diesem Problem haben sich auch schon an-
dere Wissenschaftsbereiche auseinandergesetzt: So
wurde der „Deutsche Bildungs-Server“ entwickelt, der
eine übergreifende Strukturierung für den Bereich der

Pädagogik leistet. Die Schaffung eines übergeordneten
Informationssystems zu Themen der Sportwissenschaft
im WWW, das bei der Beschaffung, Erschließung, Be-
reitstellung, Vermittlung und Archivierung von Informa-
tionen, Dokumenten, Fakten und Quellen weiterhilft, ist
dringend erforderlich, um die Informationsflut im Internet
in Wissen umzuwandeln. Hier wären in stärkerem Maß
die dvs und das Bundesinstitut für Sportwissenschaft in
Kooperation mit anderen Institutionen des Sports gefor-
dert, geeignete Strukturen zu schaffen.
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